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Intelligenz-Platt S 


Bezirk der Königlichen Negierung zu ۰ 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 302. Dienſtag, den 27. Dezember. 1842. 


e 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro I. Quartal 1843 kann von jetzt ab täglich ers 
folgen, und wird am 2. Januar das Blatt nur 


gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte 
verabreicht werden. ۱ 


Kͤönigl. Intelligenz-Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 23. und 24. Dezember 1842. 5 

Der Lieutenant im 30ſten Infanterie-Regunent Herr d. Waldoweki aus Trier, 
bie Herren Kaufleute P. Quack aus Düſſeldorf, D. Schwedt aus Elbing, W. Eid» 
hoff aus Stettin, logen im Englifhen Haufe Her Kaufmann Röhrig aut 
Stettin, logirt in den drei Mohren. Frau Gutsbeſitzerin v. Jaczkowski nebſt 
Familie aus Jablau, die Herien Guts beſitzer v Werfen nebſt Famine aus Sem⸗ 
lin, von Zitzewitz aus Nirdamowo, logien im Hotel d'Ouva. Die Herren 
Gutsbeſitzet Wolff aus Zeierfvorderfampe und Lawerny aus Eibing, Hert Dr. 
B. Peukſohn aus Pytzig, logixen im Hotel de Thorn. Heir Inſpector Eduard 


Müller aus Stargardt, Herr Partikulier Joſeph Alıfch aus Inowraclaw, logiren 
im Hotel de Leipzig. : 


SS 


* 
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Dekan ۱ ۶ m a chu ٩ 4 en. 

1 Die verwittwete Zamorie Rebecka geb. Caſſel aus Berent, und der Dog, 
dels mann Joſeph Surfe von daſelbſt, haben die allgemeine Gütergemeinſchaft in 

der von ihnen einzugehenden Ehe auszuſchließen und in getrennten Gütern zu le⸗ 

ben, heute gerichtlich vor uns verlautbart. 

i Berent, den 15. November 1812. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

2 Der Stahlſchmidtgeſelle Franz Meyer aus Kl. Katz und deſſen Braut die 

Jungfrau Marianne Hubrig aus Czechoczin haben in Bezug auf die von ihnen 
deinzugehende Ehe die hier unter Eheleuten bürgerlichen Standes geltende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Eiwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gee 

macht wird. : 

Neuſtadt, den 18. November 1842. 
Königliches Landgericht. 
3. Die auf den Rittergütern 
Swaroczyn und Goſchin, Danziger Departements 
3 und 


Warczewice, Marienwerderſchen Departements 
eingetragene Weſtpreußiſche Pfandbriefe ohne alle Ausnahme, find zur Ablöfung ge: 
kündiget. Ferner find durch Verlooſung zur Ablöſung und Kündigung beſtimmt 
worden: : 
1) folgende anf dem ۶ 
— Alt, und Neu- Paleſchken, Danziger Departements 
E eingetragene Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Nro. 13, 14 und 15 über 1000 + 
KEE 200 
١ e Er r 100 
2) der auf dem Rittergute ۵ 
Stendzitz, Dauziger Departements 
haftende Weſtpreußiſche Pandbrief : 
Mio. 11 über 500 Rthlr., 
endlich 


3) die auf dem Mittergute a 3 
e Orlowo, N Departements 
tenden Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
f Nu. 9, 19 und 24 über 1000 ۰ 
ء‎ 40, 42 und 43 500 e 
e Dk sg e E » 300 ۶ 
6 10 
2 » 65 und 66 ۰ e 50 e 
Die vorftehend bezeichneten Pfandbriefe werden daher hiemit öffentlich gekun⸗ 
digt und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in koursfähigem Zus 
ſtande nebſt laufendem Koupon ſpäteſtens bis zum 15. Mai 1843 bei den betreffen» 
den Propinzial-Landſchafts⸗Ditektionen niederzulegen und dagegen die Zahlung des 


= 


0 


re + 


Nominial: Betrages det hier gekündigten Pfandbriefe nebſt Zinfen bis Jobannis 3 
in dem nächftfolgenden, den 1. Juli, 1843 anfangenten Zahlungs. Termine in Em⸗ 
pfang zu nehmen. = / e 
Wird die Zahlung nicht bei der betreffenden Departements, Kaffe, ſondern bei 
der General Landſchafts⸗Kaſſe gewünſcht, fo muß dieſes vier Wochen vor dem Zih⸗ 
lnngs⸗Termine angezeigt werden. i 1 
Sollten die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15 Mai 1843 
der Landſchaft eingereicht werden, ſo haben die Inbaber nach der Allerhöchſten Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 11. Juli 1838. [ Geſetz⸗Sammlung pro 1838 Seite 366.] den dar⸗ 
aus entſtehenden Ziuſen⸗Verluſt ſich ſelbſt beizumeſſen, und die Einleitung des vor 
ſchrifts mäßigen Präcluſious⸗Verfahrens zu erwarten. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1342. 
Königliche Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
[gez] Freiherr oon ۰ 
4. Rachſtehend sub A. verzeichnete im Gefolge der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordte vom 24. Februar 1638 durch das Loos zur Kündigung beſtimmte Weſtpreu⸗ 
ßiſche Pfandbriefe werden hiemit öſſentlich gekündigt, und die Inhaber derſelben ۳ 
gefordert, Disfe Pfandbriefe im kours fähigen Zuſtande, nebſt laufenden 8 
unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 15. Mai 1843 bei der unterzeichneten General⸗ 
Landſchafts⸗Ditektion niederzulegen, und dagegen die Zahlung des Nominal⸗Betrages 
dieſer gekündigten Pfandbriefe nebſt Zinſen bis. Johannis 1843 in dem nächſtfol⸗ 
genden, den 1. Juli 1843 anfaugenden Zins zahluugs⸗Termin in Empfang zu nehmen 
Wird die Zahlung der Valuta nicht am hieſigen Orte, fordern bei einer Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Departements⸗Landſchafts⸗Kaſſe gewünſcht, fo muß dieſes vier Wochen vor 
dem Zahlungs⸗Termine angezeigt werden. Sollte die Zahlung der Valuta Feler 
gekündigten Pfandbriefe ſogleich bei deren 8 gewünſcht werden, ſo wird 
diefe ſofortige Zahlung, jedoch nur mit Zinfen bis zum Tage der Depoſition und 
nur von hier aus erfolgen. 
Werden die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15. Mai 1843 
der Landſchaft eingereicht; (e haben die Jahaber nach der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 11. Juli 1836 (Geſetzſammlung pro 1838 Seite 366) den daraus ents 
ſtehenden Zinfenverluft ba ſelbſt beizumeſſen und die Einleitung des vorgeſchtiebenen 
Präkluſions⸗Verfahten zu erwarten. Zugleich werden die Inhaber der in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe sub B. aufgeführten, bereits früher gekündigten, und noch 
nicht zur Eialöſung eingereichten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, welche zu wieder⸗ 
holten Malen in dem allgemeinen Anzeiger der Preußiſchen Staatd-Feitung aufge⸗ 
rufen find, biemit nochmals aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kours fähigem Zuſtande 
nebſt laufendem Koupon unverzüglich zur Einlöſung einzureichen, weil ſonſt die in 
zen öffentlichen Kündigungen angedrohten Nachtheile unfehlbar eintreten 
müſſen. : : S 
Marienwerder, den 14. Dezember 1842. 
Königl. Weſtipreuß. Genetal-Landſchafts⸗ Direction. 
(gez.) Freiherr von W ۱ 
(1) : 


* 
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a ch wei ung 


Se: A N 
über die am 15. Dezember 1842 durch's ۵ zur Kündigung beſtimmten Pfandbrief 
＋1—ů— — —üümä . أساداد‎ 


1 2 
8 Namen 15 Namen > | Namen = 
= des 1° des des x 
E 8 ES 7 2135 D 
2 Guts. هه‎ ] |. Gute 8 . Guts. 5 
دی‎ 2 ke? 
Ki 90/۴1 21 . NES Rtle 
ساس ی‎ 
I. Bromberger Departement. 
3Branno 1000 3/Koezußkowa Wola 100% 6]Suykowo 1000 
` 9 menſee 1000 48: Koluda Zut 42/Szarley 500 
12 dito 300 53 dito 100] ۵ 500 
Cbroſtowo 300 27 [Klein Koluda 1000 700 Szubin 1000 
2 Draus nitz 100013 7JLabyſchin 5001 9 25 
8 Grabia 500 ۵۵ 1000 Tuczuo 1000 
5 Haſſeln 5005 34Peterkau A B. 25 - Wronowo 500 
4 Jadownik 500] 940Rojewo 2005 12) 3agajewice 200 
17 Jankowo 1000] و(‎ ۱00 5 Zagajewick! 1 5 
St Pn 25 291 Slabenezyn 50 5 Zukowo 4% 
20 Janocino 1.35 16[Sobieiuch ` Land v 1! - Keis 
Dëse II. Danziger Departement. 
2 Bankau 1000) 46,Kokoſchken 1501 38 Groß. Pagelau 28 
1396 u Nied. Buſchkau 300 48 dito 150% ۵ 200 
4 Chosnice G. 25 8 2001 ۵ 600 
2 Heiligenbrunn 500) 18 Marienfee 100) 50 # oionnm 1000 
65: Janifchan. 25 4 Mßis zewice L | 400] 17 Zaleſie 2 
Marienwerder Departement. N 
33 Altdorff 250 8jfumerowo 1000 21 Flein Pulkowo f 100 
37 Bielitz 50 15/urſchen 600 10 Rakowice 500 
8 Bachwalde 9005 10Lopatken 5005 17 Rundewieſe 1000 
144 dito 200 73 dito 200% ۵ Stawkowo 78 
15 dito 3001 40 Mgowo 25 12 Wiederſee ' 8 
29% dito 25 41| dito 25] 18/Zyglond 20 
33 Grodziczuo 400 25 Mleczewo 200 
14 Jelenſee 1000 1½0ſtrowo! 1000 
40Keilboff 1000) 14 Ostrowitt A. 500 
29 Kittnowo 1000 11 Plusaitz 1000 
VI. Schneidemühler Departement. ' 
52/Szamifau » 7001 ۶6 1000] 81½eobſens 11006 
360Ezarn. Hammer | 0 Yofitäse 25] 60 Losburg ` 400 
6, Dobießewo [ 25 97 Krußewe 500 86| dito 100 
79 Falmie robo 5001 ۵ 1000| 15/Reßkowe Ze 


8 


* > 7 
S Nomen 5 si 91 ۵ m e n 

S 3 1 
= des 2 = des 
2 3 5 
2] Gute 3 Gut s. 5 Gut s. ط:‎ 
۳ EDS J 7 Kr, m 1۳ 
72 Runowo 10004 ۱ Samofirzell 1000 Emeg 100 
41Saleſch 3001 dito : Ze 44 8 500 
33; Samoczyn 10008: Dito: 31۰1 fe 200 
&6| dito 25 15 Kë Je 76 یج‎ 200 


1 5 O i : 

der durch die frühere 752-27 5 Ge 125 nicht zum Vorſchein 

gekommenen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe. یی‎ 
I. Bromberger Departement. 


16ʃBendzmirowice 788: pie 5007 991 Szubinn 11000 
12 Bielawy 5ſkubochin ۱00 260 Gr. Tupadly 100 
22 Gersdorf 39% Mruczunn 1001 34 Waldowo 125 
50 Gocanowo 10)P:amwin 1001 36) dito "125 
17 Jordanowo 14 dolonawice 700 A0 dito: Ska, 
10۱00۵ 400Przylubie 150] AU dito 125 
620 Koſcielec 660 Rojewo 500 44 dito 125 
43ſEipie 6 Slupi 150] 46 dito 125 
boſdito 15 Strzelitz 50 49 dito 128 
Silbe 26| 0 2519 Wierzbiczaus J 500 
: IE Danziger Departement. 
27 Bonczeck 25] 39| Krangen 2001 240Sobadz A. D. E.] 500 
144 JAlt Jahn 50) 35Liniewo 200% 6/Steckelno 100 
27 Janiſchau ۰ 200 35 Niedamowo 50 
2ʃKatzke 10001 43/Smazino 3 25 | | 
III. Marienwerder Departement. : 
31791000866100 - 2008141] Rirtfchen : 50] 20 Plusnitz 1000 
10 Dombrowken 1000 13 Mirachowo 500 3/Przeczmne 500 
55 bite 100 71Oftrowitt B. 501 67 Salno 25 
33 Fallenczun 300 151 ۳۰ 500 . 500 
11۱۰ Lyuowiee 200 17/Plonchawy 3001 36 Zas kocʒ 28 
IV. Schneidemühler Departement. 
86/Behle ` 9001 5 0 8004 31 Lobſens 1000 
400 Bondecz 400/203 Hofſtädt 25 8 vüben 1000 
* Borkendorf 50 27 Kes burg, 50 0 800 


RI Dobieße wo 25 93 age har: 500 ۱06 2 
1 Gieſen 000, 12 Lobſens 100 3 
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Se Ee Bekanntmachung, 

bettifft die Lieferung der für das Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat von Weit. 
Pteußen auf das Jahr 1843 erforderlichen Schreibmaterialien. 

Die Lieferung der für das Königl. Provinzial: Stener= Direktorat von Weſt⸗ 
Preußen auf das Jahr 1843 erforderlichen Schreib⸗Materialien und ſonſtigen ۰۶ 
reau⸗Bedürfniſſe, beſtehend in ungefahr: : ١ : 

1 Ries groß Median⸗Papier, 
13 „ Berliner Patent⸗Mundir „Papier, 
51 „ Berliner Patent⸗Konzept⸗Papier, 
20 „ Berliner ordinair Konzept⸗Papier, 
2 „ blaues (doppelt) Deckel⸗Papier, 
15 „ groß Pack Papier, 
3 Pfund feinem Siegellack, 
50 „ erdinairem Siegellack, 
6 Schock Mundlack in Tafeln, 
200 Stück extra Berliner Federpoſen, 
۰ 3200 „ anderen guten Federpoſen, 
8 Dutzend Bleifedern, ۱ 
5 „ Rothfedern, 
30 Pfund Mailen, ۱ 
on 1 
40 4%, geen) Siwen, ۱ 
15 Stück grober Wachsleinwand und 
رادت‎ 3 „ feiner Wachsleinwand, ? ۱ dë 
fol im Wege der Submiſſion ausgethan werden. Die dies falſigen Bedingungen 
find in der diesſeitigen Regiſtratur Vormittags von 9 bis 12 Uhr einzuſehen. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit Proben zu verſehende Anerbie⸗ 
ungen, verſiegelt und mit der Aufſchrift: ١ ۰ 
„Submiſſion auf die Lieferung der Schreibmaterialien und ſonſtige Bü» 
teau⸗Bedürfniſſe des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Directorats von Weſt⸗ 
Preußen für das Jahr 1843“ ۱ 

verſehen, bis zum 29. Dezember d. J. einzureichen. 

In die ſen Submiſſionen muß 
1. die gehörige Kenntnißnah me der feſtgeſtellten Liefeiungs⸗Bedingungen und die 

Annahme derſelben deutlich ausgedrückt und 

2. der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu liefern willens 
iſt, deutlich angegeben ſein. ۱ 
Danzig, den 3. Dezember 1342. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
a u we. 
— — ::=, ————ßÄ2łk . t 
E E OEE er 
6. Falſchen Gerüchten „daß wir unſer Wollgeſchäft auf Contract nicht mehr 
fortſetzen“ welche unſere Concurrenten (wie im Jahte 1840) gewöhnlich aus zuſtteuen 
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bemüht find, zu begegnen; erklären wir hierdurch in unſerm und im ۶ 
der Herren Producenten: daß wir binnen kurzer Zeit in die Provinz eintreffen wer 
den; und wollen wir uns voterſt die Folgen des Friedens zwiſchen China mit Eng’ 
laud abwarten; hoffend daß dieſes dem Wollgeſchäft einen Impuls geben wird. 
1 Li. Moſſner & Co. 
Berlin, den 21. Dezember 1812. ۱ E E 
„Zweite Vorleſung zum Bellen der Klein⸗Kin⸗ 


der⸗Bewahr⸗Anſtalt, Dienſtag, den 27. Dezember, Anfang 6 Uhr 
Abends im Hotel de Berlin. Herr Oberlehrer Dr. Gruͤbnau: 
neber Georg Herwegh. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
8. KEpaiä- ۰ 
Ein Logis, Langenmarkt⸗, Langer, Hunder, Jopeu ,, Heil. Geiſt. , oder eine der an- 
ſtoßenden Quer⸗Gaſſen, partetre, 1 oder 2 Trepp. hoch gelegen, von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, eigne Küche u. Holzgelaß, oder ein ſolches kleines, ganzes Häuschen ſucht 
man zu Oſtern zu miethen u. nimmt das Juntelligenz⸗Comtoir Adreſſen deshalb, uns. ` 
ter Litt. A. S. an. ۱ 
9: Wer au mich oder meine Frau Forderungen hat, der melde ſich ۶ 
- binnen 14 Tage, indem ich ſonſt keine Zahlungen leiſte. 1 
Ich warne hiemit auch Jedermann Niemand auf meinen Namen etwas zu 
borgen, indem ich für nichts aufkomme. 
Danzig, den 21. Dezember 1312. Peter Hendler, 
Kornmeſſer. 
10. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe Brockloſengaſſen⸗Ecke M 931. enthaltend 9 
Zimmer, 2 Küchen und alle dazu gehörenden Bequemlichkeiten, iſt im Ganzen oder 
getheilt zu Oſtern zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Nähere darüber Glocken⸗ 
thor No. 1959. und 60. 


Literariſ che Anzeige. 


11. Bei S. Anhuth ۶ Langenmarkt No. 432. iff zu haben: 
Der 65 19 arzt 5 
bei äußern Verletzungen 
und Entzündungen aller Art. Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und 
Salz alle Verwundungen, Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebsſchäden, Zahn⸗ 
weh, Kolik, Roſe, ſowie überhaupt alle äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe 
des Arztes zu heilen. Ein unentbehrliches Handbüchlein für Jedermann. Heraus⸗ 
gegeben von dem Entdecker des Mittels Welliam Lee. Aus dem Engliſchen. 8. 
geh. 10 Sgr. : 
ver m 1 6 ۶ hun ۷ 6 6 n. 1 
12. Brodtbänkengaſſe No. 672., neben dem Engl. Haufe, iſt eine meublirte 
Hange ſtube nebſt Nebenkabinet v. 1. Januar 1843 ab zu vermiethen. 1 
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13. Johannis gaſſe No. 1377. find 2 decorirte Zimmer mit Meubeln nebſt Ge 
dientenſtube, fo wie ein Stall für 2 Pferde zu vermiethen. 

14. Heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt ein Oberſaal mit Meubeln zu vermiethen. 
— r — ni — 


: Au c t i o n 
15. Mittwoch, den 28. Dezember ری‎ fol auf Verfügung des Königl. Land 
und Stadigerichts, im Haufe, Holzmarkt No. 2., das Waaren Lager der Kaufe 
mann Sıforsfiihen Concurs⸗Maſſe öffentlich meiſtbietend verkautt werden. Daf 


felbe enthält: 


Schmale, 37, 87, 4 br. Montauer-, Creas- und schlesische Leinwand 


in ganzen Stücken und Abschnitten), gemangeltes, steifes farbiges und ber 


drucktes Linnen, rohe und farbige Kluncker-, Kleider- und Matrosen-Lei- 
newand, Glanzleinewand, Handtücherzeug, Drillich, Beitzenge, Einschüttungen, 
Federleinen, Bettparchend, Tischtücher, Servietten, Caffeedecken, Wiener- 
Cords, Piquee und Halbleinen; ferner; 

Katiune in ganzen Stücken, Schürzenzeuge, kattune Tücher und leim 


‚wand. Schnupftücher, Westen- und Hosenzeuge, Bagdads, Futterkattune, 


baumwoll. Damenstrümpfe, wie auch die als Laden-Utensilien zum Lager 
gehörigen ein Waarenschrank, Thombank, Trittleitern und Schild. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sa : 


1777 Skück 3 NEL 15 Sgr.. . ee 


zurückgeſetzter woll Waaren empfi hlt S. W. Lowenſtein, Langgaſſe 377. 
17. Mit Viſitenkarten und lithographirten Briefbogen, fo wie allen Schreib = u. 
Zeichnen-Matetialien, empfiehlt ſich zu billigen Preiſen die Pappen⸗, Papier⸗ und 
Saffian⸗Handlung von R. C. Brückmann, Brritgaſſe No. 1205. 

18. Vorzügliches pommerſches Backobſt (geſchält und gehüllſt) if billig zu ha⸗ 
ben Auferichnuedegaffe No. 164. eine Treppe hoch : 


Immobilia oder unbeweglide Garen: 


1 


19. Dienſtag, den 17. Januar 1843, fol das Giupdſtück und Brauhaus hie 


ſelbſt in der Hundegaſſe, Servis⸗No. 355,6., Hypotheken⸗No. 16., mit allen zum 
Brauhauſe gehörigen Bottigen und kupfernen Keſſeln, durch freiwillige Licttation im 
Artushofe an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen, 


Taxe und Hypothekenſchein find täglich bei mir einzuſehen. 


J. T. Engelhard, Auctionatos 


1 ۴ ۰ 
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1801۳081-1 ۱53۵۵۹1۱30۵8 


m 


m 


TER Ausstellung ist jetzt in den, durch die Güte des Wohllöblichen 
Magistrats, unter bereitwilliger Zustimmung des Herrn Director Dr. En- 


'gelhardt, eingeräumten Sälen des Gymnasiums geöffnet und bleibt so bis 


zum 28. Januar 1843, an Wochentagen von 10 bis 4, an Sonntagen vun 
11 bis 4 Uhr. ١ = ; 


Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. J, Stoddard. Zerneeke. 
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